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Die Preisverleihung 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Preisträgerinnen und Preisträger und die Gäste versammelten sich im Saal Paris der Nürnberger 
Messe. 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

Herr Heiko Könicke, der Hausherr und kaufmännische Geschäftsführer der AFAG Messegesellschaft, 
begrüßte die Teilnehmer der Preisverleihung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Herr Ministerialrat Dr. Jäkel vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie eröffnete die 
Veranstaltung und nahm im weiteren Verlauf auch die Verleihung der Preise an die Gewinner vor. 

 



 
 

Durch die Preisverleihung führte einmal mehr sehr kompetent und einfühlsam Frau Kirsten Mulach, 
Geschäftsführerin der friendscrossmedia GmbH, Hamburg. 

 

 
 

Da ging allen ein Licht auf: die drei Mädchen aus Rottweil führten zur Demonstration ihrer 
beleuchteten Krücke ein kleines Schauspiel auf. 

 



 
 

Die beiden Nachwuchserfinder aus der Eifel setzten Werbebotschaften ins rechte Licht. 
 

 
 

So einfach und doch so wirkungsvoll: Viele Teilnehmer kennen aus eigener Erfahrung das Problem, 
das Michael Stamp mit seiner Erfindung gelöst hat. 

 



 
 

Dank der Abseilvorrichtung von Armin Shaukat und Benedikt Riedl könnte die Evakuierung von 
Passagieren aus Gondeln zukünftig sehr viel schneller und sicherer erfolgen. 

 
 
 
 

 
 

Zwei Schülerinnen aus dem Staufener Team erläutern ihre clevere Erfindung, die die Nutzer durch 
den Einsatz von Mikroelektronik zum Energiesparen animieren soll. 

 



 
 

Das Team aus Saarbrücken möchte den Geographie-Unterricht an Schulen mit dem 
Experimentierkoffer TERRA spannender gestalten und zeigte dazu in Nürnberg live ein Experiment 

aus dem Bereich Thermik. 
 
 
 
 

 
 

Die Ringschalung des Magdeburger Teams hat sich beim Bau von Stahlbetonsilos bereits mehrfach 
im praktischen Einsatz bewährt und somit für die Anwender bezahlt gemacht. Herr MinR Dr. Jäkel 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (re.) übergab dafür den dritten Preis in der 

Kategorie Senioren. 
 



 
 

Herr Giehl aus dem INSTI-Erfinderclub in Pottum zeigte, wie seine Rückstausicherung für 
Abwasserrohre funktioniert und was sie besser kann, als die marktgängigen Rückstausicherungen. 

 
 
 
 

 
 

Die Sieger bei den Senioren hatten auch das größte Exponat: Eine Modelllandschaft mit einer Fläche 
von vier Quadratmetern. 

 



 
 

Im Anschluss an die Preisverleihung waren alle Teilnehmer zu einem Imbiss eingeladen. 
 



 
 

Bei der Feier im Foyer ergab sich die Gelegenheit zu vertiefenden Gesprächen. 
 
 
 
 

 
 

Man traf nicht nur auf "alte Bekannte", sondern es wurden auch zahlreiche neue Kontakte geknüpft. 
 
 
 


